
22 FREITAG, 21. OKTOBER 2022 BAUEN IN BAYERN BAYERISCHE STAATSZEITUNG NR. 42

optimaler kreuzungsfreier Bewe-
gungsfluss entsteht. Die Speiseaus-
gabe ist abtrennbar, damit der Spei-
sesaal ungehindert nach dem Es-
sen rund um die Uhr genutzt wer-
den kann.

Fortsetzung auf Seite 23.

quentierten Bereichen des Cam-
pus. Die Tresen der Speiseausgabe
sind übersichtlich im Free-Flow-
System angeordnet und schließen
sich daran an, gefolgt von Speise-
saal, Rückgabe und Sanitärberei-
chen. Der Ausgang liegt direkt der
Bibliothek zugewandt, sodass ein

nem Teich. Durch die großzügige
Transparenz der verglasten Fassa-
den fließt der Landschaftsraum bis
unter das Dach. Der Eingang liegt
an der Schnittstelle zwischen Cam-
pusvorplatz und innerem Campus-
bereich und öffnet sich damit zu
den am meisten publikumsfre-

tungen gewerkeweise für 9,2 Mil-
lionen Euro an 62 niederbayeri-
sche, 3,1 Millionen Euro an 29 an-
dere bayerische, 1,5 Millionen an
13 andere deutsche sowie rund
400 000 Euro an einen luxembur-
gischen und zwei österreichische
Partner des Mittelstands vergeben.
Gemessen an einem Vergleichsob-

jekt aus dem Jahr 2014 konnten da-
her mit ohnehin höherem Energie-
standard bei den Bauwerkskosten
rund 1,5 Millionen Euro eingespart
werden.

Die öffentlich genutzten Flächen
des neuen Gebäudes orientieren
sich in Richtung Südwesten zu ei-

Hochschule, die bisherige Mensa
im Zentralgebäude aus dem Jahr
1992 war jedoch nur für die Ver-
sorgung von etwa 1600 Studieren-
den ausgelegt. Zudem entsprach
sie nicht mehr den hygienischen
Anforderungen von heute. Eine
Sanierung und Umstrukturierung
wurde als zu kostspielig angese-

hen. Daher investierte der Freistaat
Bayern über die Projektleitung des
Staatlichen Bauamts Landshut
rund 14,5 Millionen Euro in einen
modernen Bau.

Über Leistungs- und Preiswett-
bewerbe wurden in 116 Einzelver-
trägen alle Planungs- und Bauleis-

Zumindest einen Teil seines
neuen Eingangstors hatte der

Campus der Hochschule Lands-
hut eigentlich schon 2017 erhal-
ten. Damals war das neue, rote
Hörsaal- und Institutsgebäude er-
öffnet worden. So richtig voll-
endet ist die Eingangssituation
aber erst seit diesem März: Da
wurde der Mensaneubau offiziell
in Betrieb genommen. Jeweils
vom Wiener Architekturbüro POS
architekten ZT gmbh geplant, stel-
len die beiden Gebäude zusam-
men künftig das bauliche Gesicht
des Campus nach außen hin dar.

Nötig geworden war der Neu-
bau, weil sich die Hochschule für
angewandte Wissenschaften im-
mer größerer Beliebtheit erfreut.
1971 zunächst als Außenstelle
der Fachhochschule Weihenste-
phan gegründet, ist sie seit 1978
eigenständig. In den sechs Fakul-
täten Betriebswirtschaft, Elektro-
technik und Wirtschaftsinge-
nieurwesen, Informatik, Interdis-
ziplinäre Studien, Maschinenbau
und Soziale Arbeit werden an der
Hochschule Landshut derzeit 52
Bachelor- und Masterstudiengän-
ge angeboten.

Mit den steigenden Studieren-
denzahlen in den vergangenen Jah-
ren entstand auch der Bedarf an ei-
ner größeren Mensa. Aktuell besu-
chen rund 4700 Studierende die
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Sanierung war zu kostspielig

In die neue Mensa der Hochschule Landshut wurden 14,5 Millionen Euro investiert. FOTOS: PETER LITVAI

Der Speisesaal verfügt über 400 Sitzplätze.
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speist. Der sehr gute Energiestan-
dard des Gebäudes, der verstärkte
Einsatz von Holz als nachwach-
sendem Rohstoff, die eigene Pho-
tovoltaikanlage sowie die extensi-
ve Dachbegrünung machen die
Mensa zu einem weiteren Beispiel
für Nachhaltigkeit bei staatlichen
Bauvorhaben. Zudem ist die
Hochschule Landshut an das Fern-
wärmenetz der Stadtwerke Lands-
hut mit ihrem Biomasseheizkraft-
werk angeschlossen.
> TOBIAS NAGLER

schaffen viel natürliches Licht im
Innenraum. Die Oberlichter die-
nen zudem der natürlichen Belüf-
tung und Entrauchung. Der Spei-
sesaal ist zusätzlich mit einer me-
chanischen Lüftung ausgestattet.
Vorrangig wird jedoch mittels der
automatisch gesteuerten Fenster in
der Fassade und im Dach natürlich
gelüftet.

Ungefähr die Hälfte der Dachflä-
che ist mit Photovoltaikmodulen
belegt. Der erzeugte Strom wird di-
rekt in die Gesamtanlage einge-

kann. Zudem tragen eine außen-
liegende Verschattung, die bis
über fünf ansteigende Raumhöhe,
viel Speichermasse durch massive
Betonbauteile, die extensive Be-
grünung der Dachfläche und eine
nächtliche Querlüftung dazu bei,
den Speiseraum gegen Überwär-
mung zu schützen. Die Wasserflä-
che des Teiches und eine großzü-
gige Bepflanzung bieten zusätz-
lich Verdunstungskühle.

Die großzügigen Glasflächen
und zentral gesetzte Oberlichter

Der Boden des Speisesaals
wurde mit Industrieparkett aus
etwa 13 Kubikmetern Eiche be-
legt. Der Küchenbereich ist aus
bautechnischen Gründen auf-
grund der dort vorhandenen
Nassräume als Stahlbeton-Mas-
sivbau konzipiert. Die Mensa be-
sticht auch durch ihre moderne
Technik. Die Vormittags- und
Mittagssonne kann die Fassaden
nur wenig erreichen, weshalb
eine frühzeitige Aufwärmung des
Speisesaals vermieden werden

nem Förderband direkt mit der
Spüle verbunden ist. Der Küchen-
bereich ist zur Speiseausgabe mit
drei Schnelllauftüren aus Glas ver-
bunden, um eine optimale Anbin-
dung und Durchsicht zu gewähren.
Der sich rückseitig anschließende
Gebäudeteil für Küche, Sanitäran-
lagen, Personalbereiche, Lagerräu-
me und Technik wurde in Massiv-
bauweise ausgeführt. Dieser Teil ist
unterkellert, im Obergeschoss be-
findet sich die Lüftungsanlage für
das Gebäude.

Im Außenbereich entstanden
zwei unterschiedliche Terrassen
zum Essen und Arbeiten im Freien:
Eine eingeschnittene, geschützte
nach Süden, die im Sommer durch
Bäume beschattet wird, die andere
zum neu gestalteten Teich hin nach
Südwesten, die stärker für die erste
Frühjahrssonne und die Abend-
sonne konzipiert ist. Insgesamt
wurden etwa 300 Kubikmeter Holz
für die tragenden Konstruktionen
verbaut. Durch die Verwendung
von innovativen Hohlkastenträ-
gern als Dachtragwerk konnten
rund 300 Kubikmeter Holz gegen-
über einer Konstruktion mit mas-
siven Brettschichtholzelementen
eingespart und vor allem auch hö-
here Stützweiten erzielt werden.

Die Mensa mit ihren 1400 Qua-
dratmetern Nutzfläche ver-

fügt über 400 Sitzplätze. Bei einer
dreieinhalbfachen Belegung in der
Hauptessenszeit kann das Studen-
tenwerk Niederbayern/Oberpfalz
so täglich bis zu 1400 Gäste bewir-
ten. Der knapp 600 Quadratmeter
große Speisesaal mit Speisenaus-
gabe ist eingeschossig und über-
wiegend als Holzkonstruktion ge-
plant. Er besitzt eine zum Teil ver-
glaste Pfosten-Riegel-Fassade, ist
nicht unterkellert und in attrakti-
ve kleinere Bereiche untergliedert.

Der Hauptbereich des Speise-
saals begleitet als etwa neun Meter
breites Band die zweimal gefaltete
Fassade, sodass drei unterschiedli-
che Bereiche entstehen. Im Mittel-
teil sind in einem niedrigeren Be-
reich ebenfalls Sitzplätze angeord-
net, die von barartigen Hochti-
schen ergänzt werden. So können
den Gästen und Studierenden un-
terschiedliche räumliche Situatio-
nen angeboten werden. Zudem be-
steht die Möglichkeit, die Mensa
auch außerhalb der Essenszeiten
rund um die Uhr zu nutzen, wie
etwa als Studierraum, für Konfe-
renzen und Konzerte.

Im Ausgangsbereich befindet
sich die Speiserückgabe, die mit ei-
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Großzügige Glasflächen

Der Eingangsbereich. Für den Neubau wurden insgesamt rund 300 Kubikmeter Holz für tragende Konstruktionen verbaut. FOTOS: PETER LITVAI

Die Free-Flow-Speisenausgabe.Der Küchentrakt.
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